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lies Hansgeräth, Uhren, Betten, Gläserwerk, und sonstige Sachen, an den Meistbietenden gegen
baare Bezahlung durch eine Auction verkauft werden, wer nun Lust zu kaufen hat, kan sich in gemeldter
Behausung Nachmittags um 2 Uhr einßnden.

8) Es sollen Montags den aoten dieses, ans dem Brink, in des Fenstermacher Meister Rings Behausung,
verschiedene Effecten an Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, Blech, Eisenwerk, Manns - und Frauen- Klei
der, Leib- Tisch- und Bettlinnen,Betten,Bettspannen,Schränken,Tischen,Stühlen,Coffres,Portraits,
Porcellain,Glaserwerk, optischenSachen, und einigen gut conditionirtenGeist- und weltlichenBüchern,
an den Meistbietenden gegen baareBezahlung verauctioniret werden. Wer also etwas zu kaufen willens
ist, kan sich gesezten Tages alda Nachmittags um 2 Uhr einfinden ; Es müssen aber die erstandenen Sa
chen des andern Morgens abgeholt, widrigenfals des folgenden Tages auf des Käufers seme Gefahr
wieder ausgebotteu werden sollen.

9) Ben den Glasermeister Weber, in der Wilde-Mannsgasse, sind : Wein-Bouteille», Wein- und
Bier-Gläser, auch weißes Fensterglas, wie auch Lübsches Tafel - Glas in Kisten auch einzeln um billi
gen Pr iß zu haben, wem damitgedienet, wolle sich bey ihm melden.

10) Beym Kaufmann Hr.Kramcr hi-.term Iudenbrunnen, ist nebst seinen führenden Cattnn, Zitz und an
deren bereits bekantgemachten Waaren, nunmehro auch zu haben, Hanauer Tabac Sans Sauce in Bley

das Pfund i z Alb.
11) In der obersten Gasse, gegen der neuen Garnisons-Kirche über, in des Herrn Röttgers Behausung,

ist bey dem Bürger Dämel Stein, Corporal von der ersten Garde, zu haben, extra gute Rheinweine,
. Ohm t und Bouteillen weis, auch zu verschenken, die Bouteille zu j. 6. 8 auch &gt; o ggl.
12) Ein neues, großes Zelt, nebst Zubehör, so nach Verlangen gar füglich zu Tapeten gebraucht werden

kan, hat der Landbereuter Dittmar in Commißion zu verkaufen, und können die desfalsige Liebhaber-

sich bey demselben melden.
iz) Eine große eiserne Heerdplatte ist nm billigen Preiß zu verlaßen.
14) Nachdem nunmehro in hiesiger Bruder-Kirche, die wahrend dem Kriege ruinirte Bänke fertig,

und demnach wiederum von neuem derogestalt zugeschrieben, daß zuerst mit denen Franensbanken,
als unten in der Kirche derAnfang gemacht, sodann aber mit denen Por-Bankeu fortgefahren wer

 den soll; als wird solches des Endes hiermit bekannt gemacht, damit die auswärtigen, so vorhin
in besagter Kirche, Bänke in Besitz gehabt, und bis zu deren Verheerung durch hiesige Einwoh
ner betreten laßen, innerhalb des von unten gesetzten dato an, sich längstens binnen 3 Monaten
bey dem Ministerio dieser Gemeinde melden, und die neuen Bänke gebührend lösen, tu Entste
hung dessen aber gewärtigen, daß nach Verlauf dieser peremtorischen Frist die Stände der Kirche
vor verfallen declariret und andern zugeschrieben werden, maßen dann denen hier Einwohnenden

à wegen neuer Lösung ihrer vorhin in Besitz gehabten Bänke, das Nöthige besonders bekannt ge-
w macht werden soll. Eassett den 6ten Jnlii 1767.

Die, zur Verlosung derer Stande in der Brüder-Rirche,
niedergesezte Commißion.

15) Diejenige, welche bey hiesiger Leyh-Banco Effecten versezt haben, welche überein Jahr, mit
 hin über die Zeit stehen, werden hiermit erinnert, selbige zwischen hier und dem Ziten des Mo
nats Juin a. c. entweder einzulösen, oder vermittelst derer gebührenden Zinsen zu erneuern, auch
vor den alten einen neuen Leyh-Zettel mitzunehmen, oder in dessen Entstehung sich selbsten die
Schuld geben, wann fothane ihre Effecte»» den roten August ohnfehl durch eine öffentliche Auction
an den Meistbietenden verkauft werden. Damit die Erneuerung aber »richt, »vie mehrmaler» ger
sch Heu, bis auf den lezten Tag, und sogar bis zur Auction selbsten verschoben werden möge, so
wird besonders noch hier beygefügt, daß wegen richtiger Schließung derer Bücher nach Verlauf
des obig augesezten Termins, weder zum Erneuern noch Einlösen etwas ¿»»genommen werden
kan. Cassel den uen Jnlii 1767. Aus hiesiger Leyh-Banco,

16)


